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„TOA: Brücken bauen - mit Gewaltfreier Kommunikation gesellschaftliche 
Veränderung bewirken“ 

 
Was wir mit gesellschaftlicher Veränderung und mit welchem Ziel möchten wir 

Veränderung? In den letzten Jahren habe ich Veränderungen beobachtet, die mich verwirrt 

und traurig zurückgelassen haben, weil sie eher Gräben gerissen haben als Verbindung zu 

schaffen (z.B. der Umgang mit dem Thema geflüchtete Menschen, mit der Corona-

Pandemie, die Reaktionen auf den Krieg Russlands gegen die Ukraine, Klimawandel, Strafe). 

Wenn ich mich dem Thema mit Gewaltfreier Kommunikation nähere, schaue ich, welche 

Bedürfnisse dadurch erfüllt bzw. nicht erfüllt wurden. (Bedürfnisse: abstrakt, universell, das 

Leben bereichernd) 

Unerfüllte Bedürfnisse:  

- Gemeinschaft,  
- Interdependenz (gegenseitige Abhängigkeit, auch von der Natur) 

 
Erfüllte Bedürfnisse:  

- Verbindung (über tieferen Austausch innerhalb von Gruppen),  
- Inspiration (durch Handlungen bestimmter Gruppen wie „Fridays for Future“, 

Bürgerräte als Foren um Brücken zu bauen),  
- Vertrauen (dass es Menschen gibt, die meine Werte teilen, wie das ToA-Forum, 

wo sich Menschen treffen, die Täter und Opfer als Menschen sehen und sich 
gemeinsam für Menschlichkeit, Gerechtigkeit und sozialen Frieden einsetzen). 

 
Gewaltfreie Kommunikation ermöglicht, anderen Menschen empathisch auf der Ebene der 
Bedürfnisse zu begegnen, sie zu hören, ohne ihre Ansichten und Handlungen gutzuheißen 
oder zu akzeptieren.  
Damit eröffnet sich eine Chance, Brücken zu bauen über Gräben, die unüberwindbar 
schienen und eine Gemeinschaft zu schaffen, die Menschen sichtbar werden lässt und 
ihnen „Wert“ gibt, die vorher als nicht betrauerbar* angesehen wurden (Judith Butler, Die 
Macht der Gewaltlosigkeit) und uns Interdependenz erfahren lässt. Das schließt 
Wiederherstellende Gerechtigkeit (Restorative Justice) ein. 
  
Referentin: 
Dr. Irmtraud Kauschat, Trainerin für Gewaltfreie Kommunikation/Ärztin, Darmstadt 

  


